
Südtirols idyl lischste Seite
Meran

MÄRCHENHAFT SCHÖN. Zum 700. Geburtstag zeigt sich 

Südtirols Meran von seiner besten Seite. Die Altstadt ist 

wie immer fein herausgeputzt, die Lebensfreude vielleicht 

noch ein bisschen größer als sonst, und das alpin-medi-

terrane Flair vereinnahmend wie eh und je ... 
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Ups and Downs. 

Gelebte Vielfalt. 

Die Stadt in Südtirol zeigt vor, wie Gegen-
sätze verschmelzen und zu bunter Viel-
falt werden können. Alpin tri%t mediter-
ran, Deutsch auf Italienisch …

Meran mit dem 

Besten von allem …

Zeit für Genuss. 



Noch mehr Idylle. 

Hoch hinaus. 

Radeln leicht gemacht. 

Kein Wunder, dass sich schon Kaiserin 
Sisi zur Erholung hierher zurückzog. Me-
diterranes Klima tri%t auf frische Bergluft 
– ein Genuss für Körper und Seele.

DANIEL SCHERZ 

Die besten Adressen in Meran 
und der Umgebung …

Schlafen
Hotel Schwarzschmied****/Lana. 

Idyllischer geht’s nicht! Das Wellness- und 
Yogahotel ist umgeben von Weingärten und 
alten Obstbäumen, liegt aber dennoch 
zentral beim historischen Dorfkern von Lana 
– nur 10 km von Meran entfernt. Dazu 
kommt das herrliche Bergpanorama, das 
man beim Schwimmen im Outdoor-Pool 
ebenso im Blick hat wie beim Dinner auf der 
gemütlichen Hotelterrasse. Stylishe Zimmer, 
ein Top-Wellnessbereich und Spitzen-Kulina-
rik verstehen sich da fast schon von selbst. 
Zimmer ab 109 Euro/Person, inkl. ¾ Ver-
wöhnpension.                  
www.schwarzschmied.com

Villa Bergmann/Meran. Diese entzü-
ckend renovierte Villa aus dem Jahr 1873 
liegt mitten in der Altstadt von Meran. Die 
fünf individuellen Suiten versprühen mit 
ihren original restaurierten Böden, Fenstern 
und Kachelöfen einen Hauch von Nostalgie. 
Kombiniert mit modernem Design und 
leisem Luxus entsteht eine Unterkunft mit 
ganz persönlichem Charakter. Täglich wird 
ein Frühstückskorb zur Suite geliefert, die 
regionalen Produkte genießt man am 
privaten Balkon oder im lauschigen Garten. 
Suite ab 140 Euro. 
www.villabergmann-meran.it

Pirchhof/Naturns. Ein Geheimtipp auf 
1.445 Metern. Der Hof aus dem 13ten Jahrhun-
dert liegt am Meraner Höhenweg im Naturpark 
Texelgruppe, oberhalb von Naturns. Er ist 
denkmalgeschützt und wurde in den letzten 
Jahren liebevoll restauriert. Wer im Sommer 
eines der beiden Doppelzimmer oder die 
Ferienwohnung ergattern will, sollte unbedingt 
frühzeitig reservieren. Von den Zimmern und 
der Restaurantterrasse hat man einen 
herrlichen Blick hinunter ins Tal. Doppelzimmer 
ab 28 Euro/Person. www.pirchhof.it

Essen & Trinken
Schnalshuberhof. Authentisch, urig und 

schon seit über 20 Jahren bio! Der Schnalshu-
berhof und sein Betreiber Christian Pinggera 
sind eine Institution. Die Buschenschank liegt 
idyllisch an einem Hang in Algund, mit Blick 
auf Meran. Im Gastgarten und in der denkmal-
geschützten Stube aus dem Jahr 1640 werden 
zum Beispiel Knödel, Speck, Rippelen und 
Kalbsbraten serviert. Dazu gibt’s seltene Weine 
wie den „Fraueler“ oder den „Chambourcin“, 
ebenso wie Südtirols Klassiker Vernatsch und 
Weißburgunder – natürlich alle aus eigenem 
Bio-Anbau. Geöffnet nur Do–So, unbedingt 
reservieren! schnalshuber@rolmail, Fam. 
Pinggera, Oberplars 2, 39022 Algund. Mehr 
Infos auf Facebook @schnalshuber.

Lesen

Website

Tipps to go

Enoteca Claudia. Die Weinfachhandlung 
am malerischen Pfarrplatz in der Meraner 
Altstadt bietet auch köstliche Kleinigkeiten 
zum Essen. Man nimmt an einem der 
Tischchen Platz, verkostet einige Weine, 
knabbert dazu Brot, Käse & Speck, und 
beobachtet währenddessen das rege Treiben 
am Platz. Piazza del Duomo 13, 39012 
Meran

Pizzeria 357. Die wahrscheinlich beste 
Pizza in Meran. Sternekoch Andrea Fenoglio 
hat die Pizzeria letztes Jahr eröffnet, 
mittlerweile ist sie der „place to be“. Der 
Gastgarten ist im Sommer meist bis auf den 
letzten Platz gefüllt, Reservierungen werden 
keine entgegengenommen. Plankenstein-
straße 3-5-7, 39012 Meran,                      
www.trecinquesette.it

Restaurant Meteo. Exquisites Essen, eine 
märchenhafte Lage, coole Gäste. Die 
Künstlerin Agata Erlacher und der Koch 
Thomas Strappazzon haben aus einem 
Touristencafé an der Meraner Winterprome-
nade einen hippen Treffpunkt für Genießer 
gemacht. Die Karte ist klein, aber außerge-
wöhnlich. Derzeit gibt’s zum Beispiel 
Lamm-Curry-Ragout mit Rosinen. Winter-
promenade 51, 39012 Meran. Mehr Infos 
auf Facebook @meteo.gilf.restaurant.
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